
Veröffentlicht auf KRITISCHES-NETZWERK.de (https://kritisches-netzwerk.de)

► von Ran HaCohen

Wieder einmal herrscht in Israel eine Atmosphäre des Kriegs. Im Fernsehen gibt´s den ganzen Tag nichts als
messerstechende, steinewerfende, brandstiftende Palästinenser; die Aufnahmen werden bis zum Gehtnichtmehr wiederholt,
und eine Sekunde vor dem Erbrechen werden Erinnerungen an frühere Intifadas [1] gesendet, um die aktuellen Ereignisse
in den richtigen historischen Zusammenhang zu rücken. Der Saftverkäufer sagte zu mir: „Es war schon immer so: immer
töten sie uns. Erster Tempel, Zweiter Tempel, die Kreuzzüge, der Holocaust, und jetzt das.“  (Er war von den Socken, als ich
wissen wollte, wohin die Amalekiter [2] verschwunden sind, wer es war, der sie getötet hat.) Wir haben jetzt auf der einen
Seite mit Messern und Steinen bewaffnete Palästinenser – nicht einmal Bomben und Schusswaffen haben sie mehr – und
eine regionale atomare Supermacht, darüber hinaus einen der größten Waffenexporteure der Welt, und es liegt auf der
Hand, dass letztere das Opfer ist. Wenn die Götter eine Nation zerstören wollen, dann schlagen sie sie zuerst mit Blindheit.
 

 

Es ist erstaunlich, wie sogar intelligente, eher kritische israelische Intellektuelle – wie Yaron London [3] in seinen täglichen
Nachrichtenshows im Fernsehen – die Behauptung des Ausflüchtemachers Netanyjahu [4] glauben, dass Israel keine
Absicht hat, den Status Quo auf dem Tempelberg [5] zu ändern. „Was, Sie glauben wirklich und ehrlich die Legenden, dass
wir den Status Quo ändern wollen?!“, fragt er voll Verachtung jeden palästinensischen Gast in seinem Studio. Ja wirklich,
warum haben die Palästinenser nicht ein bisschen mehr Vertrauen zu uns? Haben wir sie je belogen, versucht, ihr Land,
Wasser, Freiheit oder ihre heiligen Stätten mit Gewalt zu nehmen? Der Status Quo, auf den man sich nach der Okkupation
Ostjerusalems 1967 geeinigt hat, gestattet Nicht-Moslems Besuche der Moscheen aus dem 7. Jahrhundert auf dem
Tempelberg, verbietet aber das Beten dort.

❖ [6]weiterlesen [7]
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